AB2 Das Johari-Fenster
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Das Johari-Fenster ist ein Kommunikationsmodell, das die Unterschiede zwischen Selbst- und Fremdwahrnehmung darstellt. „Johari“ ist ein Kunstwort aus den beiden Vornamen der US-amerikanischen Sozialpsychologen Joseph Luft und Harry Ingham, die 1955 als erste diese Grafik dargestellt haben. 
Das Modell wird vor allem dazu eingesetzt, um die Selbstwahrnehmung einer Person mit der Fremdwahrnehmung durch andere abzugleichen und um somit die Zusammenarbeit und das Verständnis innerhalb von Gruppen zu verbessern.



Der blinde Fleck


In diesem Bereich sind Informationen, die andere Personen über mich haben, denen ich mir aber nicht bewusst bin. Wären mir diese Informationen bekannt, könnte ich …


an mir arbeiten, wenn es sich um negative Informationen handelt oder …


mich freuen, weil mir diese Dinge noch gar nicht bewusst waren.


Beispiel:�Wenn ich ein Referat halte, kratze ich mich ständig nervös am Kopf, ohne es zu merken.





Die öffentliche Person


Der öffentliche Bereich meines Handelns bezieht sich auf alle Handlungen und Motivationen, die mir und anderen bekannt sind. 


Beispiel:�Ich weiß, dass ich sehr ungeduldig bin. Meine Mitschüler wissen das ebenso. Alle wissen das und können sich darauf einstellen.





Der Bereich des Unbewussten


Das Unbewusste ist jener Bereich, der unser Handeln beeinflusst, über den aber weder wir selbst noch andere etwas wissen. Teile davon werden im Laufe der Zeit sichtbar werden, wodurch vieles erklärbar wird, das wir bis dahin nicht einordnen konnten. Das können unbewusste Erinnerungen oder schlummernde Talente sein, die einfach noch nicht entdeckt wurden.


Beispiel:�Ich bin besonders gut in Seiltanzen, weiß es aber nicht.





Mein Geheimnis


Informationen in diesem Bereich sind mir selbst bekannt, anderen Personen jedoch nicht. Vielleicht möchte ich die Information nicht mit anderen teilen, weil sie mir zu privat sind oder ich mich unsicher fühle.


Beispiel:�Ich bin sehr aufgeregt vor Referaten oder wenn ich vor der Klasse etwas sagen muss. Ich möchte aber nicht, dass es die anderen mitkriegen.








